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Der große Traum

Heinz Grundel
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Die Familie Husky lebte in Alaska. 
Das ist so nah am Nordpol, dass  
fast immer Schnee liegt.
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Der Vater musste jeden Abend das Nordlicht einschalten. Das 
war keine schwere Arbeit. Darum hatte er außerdem noch 
einen Schlittenverleih für Feriengäste.
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Rupert half seinem Vater jeden Tag beim Schlittenverleih. 
Aber sein größter Traum war, ein berühmter Schlittenhund zu 
werden.


